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WIE GEHE ICH SICHER, DASS ES MEINEM HAMSTER GUT GEHT?
Diese Aufzählung soll als Hilfestellung dabei dienen deinem Hamster ein gesundes und langes

Leben zu ermöglichen. Beutetiere verstecken ihre Krankheitsanzeichen, um nicht von
Raubtieren erbeutet zu werden. Daher ist es umso wichtiger auf die Anzeichen zu achten und

bei Verdacht einer Erkrankung unverzüglich eine*n hamsterkundige*n Tierarzt*ärztin
aufzusuchen! Bei Hamstern, die nicht zahm sind lässt sich die Kontrolle stressfrei mithilfe eines

großen Glases oder Messbechers (“Hamstertaxi”) durchführen. 

Hamster-TÜV

1x wöchentlich 

Zähne und Maul: kein
unangenehmer Geruch

und Ausfluss, Zähne
gerade (unten länger als

oben), nicht abgebrochen

Nase: sauber, trocken, 
kein Ausfluss, keine

Geräusche beim Atmen

Gewicht: regelmäßige
Kontrollen, Ab- und

Zunahme können Hinweis
auf eine Krankheit sein

Fell: sauber, nicht struppig oder schuppig, 
keine kahlen Stellen

Augen: klar, sauber, offen
nicht verklebt

Andere Punkte, auf die regelmäßig geachtet werden sollte:
Futter- und Wasserraufnahme: frisst und trinkt der Hamster genug? 
Urin- und Kotabsatz (Urin kann durch Futter hellrot/pink verfärbt sein, sollte aber nie rostrot
sein (Blut), Kot sollte fest sein 
schwarze oder rote Punkte im Gehege und auf dem Tier (Milben, Käfer)

Ohren: aufgestellt, sauber,
trocken, nicht schuppig,

 kein Ausfluss

Backentaschen: keine
dauerhafte einseitige
"Beladung", auch mal

leer

Duftdrüse (Zwerghamster
mittig auf dem Bauch,

Mittelhamster beidseitig an
den Flanken): nicht verklebt,

eitrig oder stark riechend

Pfoten: rosig, nicht

gerötet/geschwollen, Krallen nicht
"gedreht", sondern gerade

Das Aktivitätslevel ein wichtiger erster Hinweis. Ist der Hamster noch
so aktiv wie zuvor? Viele Erkrankungen sind schon aufgrund

abnehmender Aktivität erkennbar!

Genitalbereich: sauber, nicht nass, kein starker Geruch, kein Ausfluss 
Starker Geruch, Ausfluss sowie Druckempfindlichkeit im Unterbauch bei Weibchen können

Anzeichen einer lebensgefährlichen Gebärmutterentzündung sein!

Atmung: ruhig,
gleichmäßig, keine
“Flankenatmung”


